Kurzpredigt 
1. Teil 
Folie Nr. 13
„Der Mensch auf der Suche 

nach Angenommensein, Liebe, Treue und Geborgenheit.“

Ja, man kann das Leben schon sehen, 
als einen Kampf, 

von der Geburt bis zum Tod.

Folie Nr. 14

Der Kampf Liebe zu erfahren, so wie man ist.

Der Kampf angenommen zu sein, 
mit Stärken und Schwächen.
Der Kampf um Beziehungen, 

ohne die wir nicht leben können.

Ja und zu guter Letzt auch der Kampf um Treue 

zu einem als Person und innerhalb einer Beziehung.

Dies ist verständlich, 

denn es geht hier um Grundbedürfnisse des Menschen.

Jeder von uns ist auf Beziehungen, Gemeinschaft angelegt, 
in welchen er echt, ehrlich und offen sein kann.

Die Sehnsucht nach Liebe und Treue ist schon ab der Geburt 

eine treibende große Kraft,
hier muss man sich nur ein schreiendes Baby ansehen.

Folie Nr. 15

Unsere erste Gemeinschaft ist die Familie, 
in welche wir geboren wurden,
hier wurden auch viele Grundlagen des Zusammenlebens gelegt.

Später gibt es einen Schritt selbst zu bestimmen,

mit wem man Beziehungen pflegen will,

dies ist die Zeit der Jugend,

wo die erste Liebe auftaucht.

Es folgt dann der Schritt in eine feste Zweierbeziehung,

eines Liebespaares und später eines Ehepaares,

letztlich wieder in eine Familie.
Folie Nr. 16
Die innigste und tiefste Beziehung ist die Ehe.

Ehe sollte eine lebenslange, lebendige Beziehung sein,

in welcher zwei Menschen, 

eins werden,

ja sogar ein Fleisch.

Innerhalb einer Ehe ziehen beide an einen Strang.


Frage: Wenn das Tau da ist,

             zwei Leute nehmen!

             Wie sieht dies aus?

Etwa so, wie beim Tauziehen, 

einen Wettkampf, 

wo es immer Sieger und Verlierer gibt?  

Folie Nr. 17
Kann ein Mensch, 

aber die Erfüllung aller Sehnsüchte und Wünsche sein?

Folie Nr. 18

Hier überfordern wir uns und unseren Partner,

denn keiner von beiden ist perfekt und vollkommen.

Was kann in der Ehe helfen und in anderen Zweierbeziehungen?

Alles Schöne erfordert auch aktive, kreative Mitgestaltung, 

von beiden Seiten.

Liebe ist nicht nur ein Gefühl, 

nein besonders je länger eine Beziehung dauert,

eine Willensentscheidung!

Denn jeder verändert sich mit der Zeit, 

dies bedeutet einen lebenslangen Annäherungsprozess,

zu der gemeinsamen Mitte, 

dem WIR zu.

Gemeinsame Werte, Interessen, Aktivitäten, Ziele und Lebensinhalte sind wichtig.
Jeder Mensch braucht andere Menschen, 

darüber hinaus gibt es noch eine Sehnsucht, 

nach etwas Größeren.
Wie lernen wir diese Sehnsucht zu stillen,

Beziehungen ein zu gehen,

und sich selbst zu entdecken und anzunehmen?

Was, oder besser Wer kann uns dabei helfen?

Folie Nr. 19
